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MODUL 3.1

EINSTEIN: Kurze Wiederholung 

- Was haben wir gelernt?
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EINSTEIN sagt …

Grundlagen: THEMA 1

70% des Gesamtenergieverbauchs in der

Industrie: thermische Zwecke

60% des gesamten Wärmeverbrauchs in

Industrie: niedriger und mittleren

Temperaturbereich

27% des gesamten Energieverbrauchs:

Raumwärme und Kühlung von Gebäuden

Medium T 

100-400°C

27%

Low T 

below 100°C

30%
High T

 over 400°C

43%

Geschätztes EU-Einsparungspotential in der Industrie durch 

Energieeffizienz ohne KWK: bis zu 350 TWh nur in der Industrie

Großes Potential für Audits für

thermische Energie und Einsparungen
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Grundlagen: THEMA 2

Welche Betriebstemperatur?
 Die Prozesstemperatur (PT) kann sich stark von der zentralen

Zufuhrtemperatur (CST – central supply temperature) unterscheiden

 Die Betriebstemperatur kann optimiert/reduziert werden

Großes Potential für Wärmerückge-

winnung und die Anwendung energie-

effizienter Technologien bei niedrigen

Temperaturen

EINSTEIN sagt …
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EINSTEIN sagt…

140 °C

80 °C
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EINSTEIN sagt…
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Grundlagen: THEMA 2

Prozessoptimierung und

Wärmerückgewinnung zuerst
 Untersuchen Sie die bestehenden

Prozesse und Technologien auf

Verbesserungsmöglichkeiten

 Verwenden Sie verfügbare Abwärme und

-kälte

Kombinieren Sie verschiedene

energieeffiziente Technologien

Integraler Zugang zu Energieeffizienz 

EINSTEIN sagt…

Bedarfs-

reduktion

Prozess- 

optimierung

Wärmerückgewinnung und 

Prozessintegration

         Wärmetauscher

             PINCH-Analyse

 Wärmetauschernetzwerke

Kältemaschinen

  und

Wärmepumpen

Polygeneration

Strom, Wärme & Kälte

KWK & Trigeneration
(Motoren Turbinen, Brennstoffzellen)

 Erneuerbare

     Energien

Effiziente 

 Wärme- & 

  Kälteversor-

  gung

        Effiziente

      Anlagen

     Heizkessel,

   Brenner, Kälte-

 maschinen

Kein Einsatz

      von Strom 

            für

                thermische 

                    Prozesse

Wärme- und Kältenetzwerke            Effiziente

     Verteilung

(Dampf usw.)

Solarthermie

Biomasse
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EINSTEIN sagt…

Grundlagen Thema 3:

 3.1 Wie groß ist das Potenzial zur Wärmerückgewinnung?

Max. Potenzial für 

WRG

Min. externer 

Heizbedarf

Min. externer 

Kühlbedarf
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Grundlagen: THEMA 3

3.2 Welche Energieversorgungstechnologie?

Solar-

thermie

KWK

Effiziente 

Heizkessel

Biomasse

Wärme-

pumpen 

& Kühler

EINSTEIN sagt…
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Grundlagen: THEMA 3

Finden Sie die energietechnisch optimale Verbindung

zwischen Versorgungstechnologie und Prozess-und

Gebäudeenergiebedarf – exergetischer Ansatz

Integraler Zugang zu Energieeffizienz 

EINSTEIN sagt…
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Grundlagen: THEMA 4

Modellieren des Prozesses

Modellieren des gesamten Energiesystems

Standardisierung verkürzt die Audit-Zeit 

und verbessert die Verlässlichkeit der 

Ergebnisse

EINSTEIN sagt…
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Vom Modell eines generischen Prozesses…

EINSTEIN sagt…

…zu einem Modell 
des gesamten 
Energiesystems
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Audit mit Einstein…10 SCHRITTE
Erste Kontaktaufnahme: Informieren und motivieren

Datenbeschaffung vor dem Audit

Verarbeitung der vorläufigen Daten

„Quick&Dirty”-Vorevaluierung

Betriebsbesichtigung vor Ort ODER 

Detaillierte Fern-Datenbeschaffung

Analyse des Ist-Zustands

Berechnung der Energieleistung und Umweltanalyse

Wirtschaftlichkeits- und Finanzanalyse

Bericht und Präsentation

Erstellung des Konzepts der Einsparungsmöglichkeiten

und erste Definition der Energieziele
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DATENANALYSE

ALTERNATIV-

VORSCHLAG:

ENTWURF

ALTERNATIV-

VORSCHLAG:

EVALUIERUNG

BERICHT

DATENBESCHAFFUNG 

UND 

-ÜBERPRÜFUNG

Audit mit EINSTEIN
SOFTWARE

Betriebsbesichtigung vor Ort ODER 

Detaillierte Fern-Datenbeschaffung

Analysis des Ist-Zustands

Berechnung der Energieleistung und 

Umweltanalyse

Wirtschaftlichkeits- und Finanzanalyse

Bericht und Präsentation

Erstellung des Konzepts der Einsparungsmöglich-

keiten und erste Definition der Energieziele
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AUDIT-VERFAHREN
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Audit mit Einstein…

…?????

??

HILFE-FUNKTION

 Gehen Sie in das 

Hauptmenü

 Hilfe ..!!

1. EINSTEIN Audit Leitfaden

2. EINSTEIN Tool Dokumentation: 

Nutzerhandbuch & Technisches 

Handbuch

3. Zustätzliche Dokumentation in 

EINSTEIN Tool-Kit www.einstein-

energy.net 

(e.g. Übersicht über Tools, Literatur 

Referenzen, etc.)


